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Weber den Verkauf
von

Waffe «.

^Ds gehen von vielen Seiten Meldungen ein, daß Waf¬
fen in großer Anzahl verkauft und verfeudet werden . In
einem Augenblicke, wo das Vaterland in der höchsten Ge¬
fahr ist , wo jeder waffenfähige Mann feine Dienste mit
aller Aufopferung leisten foll, wo erweislich noch viele
willige kampflustige Männer ohne Waffen find, ist die Ver
fendnng derselben ans nuferer bedrohten Stadt ein Verbre¬
chen. Ich verbiete demnach das Versenden von Waffen , so
lange der Drang der Umstände dauert , und erkläre Jeden,
der gegen dieses Gebot handelt , als einen Dieb am Ra¬
tional Gigenthum , der auch als solcher von de« aufge
stellten Behörden zu behandeln ist.

Wien den 18. Oktober 1848 .

Modenhäuser-,
provisorischer Ober-Commandant.

Aus derk. k. Hof- und Staatsdruckeret.
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